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, Berlin, vom 2) December. 
Se. Majestät, der König, haben WMlgft 

geruhet, Se. Excellenz, den Generallte»te»ant 
von der InsatM <e und Gouverneur hiesiger 
Resiocnjien, Hrn.von Ramin,mit einem schö¬ 
nen prächtig ausgeschmückten Reitpferde zu 
beschenken. 

Am Donnerstage, des Vormittags, trafen 
Se. Majestät, der König, m>5eMtung Sr . 
Excellenz, des Generallieutenants von delCa-
vallerie und Gouverneurs von Neufchatel, 
Freyherrn vünLentulus,mtt Höchstdsro jamt-
Nchen Gefolge, aus Potsdam auf hiesigem 
König!. Schlosse ein, von bannen auch Se-Kö-
nigl. Hoheit, der Prinz von Preussen hier an¬ 
langten. Des Mittags war bey Er . Maje-
stät grosse Cour und Tafel. 

Gestern, des Vormittags,(rhoben SichSe. 
Majestät, der König, zu Pferde, in dieKönigs-
stadt, wo Sie die Wachtparaden einiger In¬ 
fanterieregiment« hiesiger Garnison in Än^ 

genschein nahmen. Des Abends wurde <m 
Opernhause dns Singespiel: Diäo abgnäa-
narZ, aufgeführt. ^ -

Aus Stettin ist 
daß daselbst den inen diestS Se. Excellent, 
d«r Hochwohlgkbohrne Herr, Herr Jul ius 
Dktertch von Quels, König!. Preuß. Gene-
raäleülenant und Obrister uberetn Regiment 
zu Fuß, wie auch Rittern des Ordens pour le 
^ence, an einem Schlagflusse, im 65sien Iahk 
re Dero ruhmvollen Alters und dem Listen 
Jahre treuer dem Köntgl. Hohen Hause gelei¬ 
steten Dienste, das Zeitliche mit dem Ewige» 
verwechselt. Es wird Derselbe wegen seiner 
redlichen Denkungsart und besondern Meri¬ 
ten von allen, dte Se. Excellenz gekannt, unge¬ 
mein bedauert. 

Dessau, vom 6 Dec. 
Am ytenNov. wurde hiesilbst die anderweb 

tigeVermählung des regierenden Grafen von 
der Lippldelmold/ Simon August, mit der 



Vrlnzeßtn Cafinnra, jüngsten Schwester un¬ 
sers reglerenden Fürsten, glücklich vollzogen. 

Haag, vom 15 Dec. 
Nachdem Ih ro Könlgl. Hoheit, die Frau 

Erbstatthalterin, Prinzeßin von Oranlen und 
Nassau :c., Sich seit vorigem Sonntag un¬ 
päßlich befunden halten, so sind gestern die 
Klnderblattern ausgebrochen. Hochstdieselbe 
haben eine gute und ruhige Nacht gehabt, und 
>as Fieber hatste beynahe völlig verlassen. 

London, vom 8 Dee. 
Der Herzog von Cumbsrland ist vonPortss 

mouth wieder allhier angelanget. Es sind 
noch zwey RuAsche Schiffe daselbst Das 
dritte ist abgesegelt. Die Rußische Flotte 
öberwlntertzu Portmahon auf der Insel M l -
norca. Es liegen nun 4 Englische Kriegs¬ 
schiffe zu Spithead; diese warten auf günsti¬ 
gen Wind , der sie an die Afrikanische Käste 
führen soll. Ausser den Gardeschiffen ist keine 
sonderliche Zubereitung zu einer Flotte in den 
Englischen Seehaven; doch werden Seeleute 
eufdte Guardeschiffe angeworben. 

Man spricht davon,daß im Jahr 577szwey 
lotterten seyn sollen; die erste soll im Iunio, 
die andere im Novembergezogen werden. Dte 
Königin ist wieder schwanger. Der Römische 
Kaiser und der Großherzog von Toscana wer¬ 
den im Monat May hier erwartet. Aus I r¬ 
land lauten die Nachrichten sehr ungewiß So 
diel ist richtig, daß das Parlement eine Ver¬ 
mehrung der Armee bewilliget hat. Dte ganze 
Armee regulirter Truppen dieses Königreichs 
wi rd künftig aus 156z 5 Mann bestehen.Man 
behauptet, daß das Dublinische Unterhaus 
dle B i l l verworfen, darin« das Geld zur Un¬ 
terhaltung dieser Truppen gefordert wird, und 
daß Lord Townshend, Vice-König von I r¬ 
land, das Parlement proroguirt habe. Die¬ 
ses ist kaum zu glauben. Die Irlander aber 
klagen über d!e häufigen Pensionen, dle ihnen 
aufgeleget werden; und dle Summe derselben 
erstrecket sich ̂ 8 5 2 7 2 Psund, 15 Schilling, 
l o Pfen. Sterl . 
StPetersburg vom 30N0V. altenStyls,oder 

i l Des. neuen Sty ls . 
I n Befolgung des Befehls/ welchen de« 

Grafen Peter Alexanbrolvltsch Vlumättzows 
Erlaucht unserm in der Moldau befindlichen 
Corps dahin ertheilt hatte, den fliehenden 
Feind bis an die Ufer der Donau hin zu verfol¬ 
gen, und dle hiesige Seite gänzlich von selbi¬ 
gem zu säubern, detaschlete der Generallieute¬ 
nant von Stoffeln, welcher dleseHCorps com^ 
mandlret, 1600 M a n n , theils Cavällerie, 
thellsInfanterie,unter Anführung desObrist-
lleutenantsFabricien vom Iagerkorps, nach 
der Stadt Galazy. Dieses Detaschement 
stieß nicht weit vor erwehnter Stadt auf einen 
Haussen von 6 bis 7000Feinden^ der <ms den. 
besten Türkischen Truppen bestand, und den 
Serastler Mehmed Urfa Walaß',Abasa Pa, 
scha, Salanit Walaß«, Ali Pascha und Gad-
schi Al l Bey, zu Anführern halte, und unser 
Detaschement sogleich angrlef. Der Oberst-
lieutenant Fabrtclen wurde hierauf gewahr, 
daß auf der einen Seite unsere Arnauten vor 
der überlegenen Macht welchen musten, und 
daß die Feinde ihn auf der andern selbst um¬ 
ringten; er faßte also die tapfere Entschlie¬ 
ßung mit seiner Infanterie, die feindlicheBat-
terie mulhig zu attaquiren, die er auch wirklich 
erst.eg, den Feind sodann in die Flucht trieb/ 
und ihn bis hart an die Donau verfolgte Von 
den Türken sind mehr als 1200 Mann auf 
dem Platz geblieben, und von dem übrigen der 
größte Theil im Fluß ertrunken. Unter den 
ersten werden nach Aussage der Gefangenen 
gezahlt, Abasa Pascha, und ein vornehmer 
Gadschi Ali Bey, Fürst von Natolien. ZuGn 
fangenen sindHemacht worden, der Hospodar 
von der Moldau Msurocordato und der Ke-
gaja desSerasklers,lttbst zo, theils gesunden, 
theils verwundeten Türken. An Sigeszel-
chen hat man, ausser der von den Unsrigen be¬ 
setzten Stadt Galazy, vor welcher die Action 
vorgefallen, dem Feinde 5 Kanone«, den 
Sandschak,oder dle Hauptfahne des Geras-
kiers^ und ein Roßschweif, den der Husaren-
lleutenant Trebinskoy erobert, abgenommen. 
Bon unserer Seite sind geblieben 12 Mann 
und l 6 Pferde; bleßirt aber die Maiors,Hel-
king,der z Wunden, und Lewaschow, der eine 
Contusion bekommen: fern« dle Husarew 



tkutenantS, Trebuchowllsch, Gersewanow, 
Donde, und der Seeondelieutenant Toma-
schewskoy vom Beloserlschen Infanterieregi¬ 
ment, nebst 46 Gemeinen. Nach dem Zeug-
niß des Oberstlieutenants Fabrlcien, haben 
fich die Majors Wunsch, Heiking, LewaiHow, 
und der Husarenlieutenant Trebinstoy beson¬ 
ders hervorgethan. Er legt aber zu gleicher 
Zeit anch allen den übrigen OWciren und sei¬ 
nem ganzen Detaschement, ohne Ausnahme, 
ein gerechtes Lob bey: dahingegen der enChef 
commandtrende Herr General, auch ihn selbst 
der allerhöchsten Gnade Ih ro Kaiser!. Maje¬ 
stät, auf das beste empfielet. 

Nicht lange nach der Abfertigung des 
Oberstlieutenants Fabeleien nach Galazy, 
schickte der Herr Generallieutnant von Stoft 
feln, drey kleineCommandenlelchter Truppen 
such nach den Wohnsitzen der Taearen aus, 
um sie daselbst zu besuchen. Diese richteten 
ihren Auftrag mit dem besten Erfolg ins 
Werk: sie schlugen und zerstreuten verschie¬ 
dene Haussen Tataren, die sich wahrend 
ihres Zuges antrafen 5 befreyeten viele 
Christen aus der Stlaverey derselben, er¬ 
deuteten eine Menge Vieh, und brachten nicht 
nur Gefangene, sondern auch die zuverläßige 
Nachricht mit sich zurück, daß alle Tatarische 
ausserhalb der Krim wohnende Hsrden, auf 
Befehl des Krimischen Chans anfiengen, sich 
mit ihrem Haab und Gut nach der Donau zu 
retiriren. 

Zu eben derzeit, da obige Nachrichten eine 
«ach der andern, von der ersten Armee eingien-
gen, erhielt man auch von dem commandiren-
den General der zweyten Armee,Sr.Erlaucht, 
dem Grafen Peter Iwanowitsch Panln eben¬ 
falls einen Bericht, des Inhalts, daß ihm der 
Herr Generallleutenant Berg den Rapport 
abgestattet hatte, welchergestalt eine Parthey 
von 500 Mann Krlmisther Tataren, die aus 
lauter Wagehälsen bestanden, und fich unter 
der Anführung zweyer bekanntenPartheygaw 
ger freywlllig in derAbsicht zusammengeschla¬ 
gen hatten, um ihr Heil innerhalb der hiesigen 
Gränze zu versuchen, gänzlich zerstreuet wor¬ 
den, indem der Oberste Kołpaków, mit einem 
Lommando von 200 Mann Donlscher Cosk- , 

ken, sie nicht nur an Ausführung ihres Vorha» 
bens gehindert, sondern auch ohne sie einmal 
an die Bachmuthischt Gränze kommen zu las« 
sen, völlig in die Flucht getrieben hat. Die 
Feinde haben an Todten mchrals looMann, 
nebst ihren beyd.n Anfuhrern, ferner, ihre 
Fahne, l 60 Pferden, eine Menge Gewehr und 
alle ihre Packthiere verlohren: dagegen ist 
vom Commando des Obersien Kolpakows, 
welcher, nachdem er in der Gegend von 
Woltschji Wody, die Spur des fliehenden 
Feindes entdeckt, aus dem Vorposten amFluß 
Kalmius, demselben nachgesetzt, kein Mann 
geblieben, und nor ein Iessaul, «in Chorun-
fchep, drey Cosacken und drey Pferde verwun¬ 
det worden. 

Ml tau , vom 3 2 « . 
ß> Unser neuer Herzog hat einen Landtag auf 
den22sten Ianuar,und die Huldigung aufden 
i9ten Februar ausgeschrieben. 

Maynstrom, vom > 3 Dec. 
Zu London ist eine vornehme Lady mit elner 

Tochter in die Wochen gekommen, welche von 
der Königin Majestät aus der Taufe gehoben 
worden. Das Staatsbette, worinn die Lady 
gelegen, hat 30000 Thaler gekostet. Das 
Deskbette alle!« hat fich auf 66oo Thaler be¬ 
laufen. I n England ist der Befehl gegeben 
worden, in aller Eil 24 Fahrzeuge auszurü¬ 
sten, die theils aus Schiffen von der kinle, 
theils aus Fregatten bestehen sollen. Man lst 
schon beschäftiget, die nöthigen Matrosen da¬ 
zu zu werbm. , 

Breslau, den ?o Dec. 
Den 28ten wurde von der General» rlvile-

gkrtten Schuchischen Gesellschaft Deutscher 
Schauspieler, aufgeführet: l<e ?o«e c^m-
pg^lialc!, oder der poetische Dorfju. ker, el» 
Lustspiel, vom Herrn D'stcuches, zum Be< 
schluß, Hannswurst als Hausfranjöfin. Den 
29ten, aus vieles Verlangen, Kottchen am 
Hofe, zum zwölftenmal. Heule w i rd , der 
politische Kanngießer,ein Lustspiel, vom Hrn. 
Baron von Holberg und den. Her« n Professor 
Dethardlng, und zum Beschluß, der bestrafte 
Hochmuth, aufgeführet werden I n oerRolle 
des Heinrichs, wird sich Monsieur Porsch 
zum erstenmal zu M e n , dl« Ehre haben. 



I n des p l i v l k M e n Verlegers dleft« gelt'mg, Wilhelm Gottil<3 KoNlS VnchhandllMg 
ist zu haben: 

Psrlcks empfindsame Reisen durch Frankreich und Ital ien, aus dem Eugl. zter und 4ttr Ban>< 
8ra losar. und alle 4 Theile kosten 2^ sar. 

le Papiliotage ouvrage comique & morale, a Rotterdam, grl2* iosgr. 
les singulüiitcs de latnature, par Mr. de Voltaire, gr i2, aGcneve 769 15%i> 
rEvangile dutjour, 6Tomes, grg. aLondrcs, 769 6Rthl# 
ks grands hommes vengcs , par Mv* desSiiblons, 2rI omes, gig. aAmft, 1 Rthl,2osgr. 
la Raison par Alphabet, 2partics, gi'8^ 769 2Rthl.2olgr» 

Da nunmetzro e n ansehnlicher Votrat,> von allerhand Eise.nwaa«n, sowohl gszchmleoe-
tem Eisen aller A r t , von kurzen oder langem Schienen und Stäben, als auch an gegoßenen, 
Küchen- und Hausg?räthe, in der hicsigen König!« Cammer>Eisen-Nlederlage befindlich ist; 
<o wird solches dem Publico zum besten hterdurch btkannt gemacht, und bestehen die für die zu» 
gleich beygefügten geringen P:eiße zu erhaltende Waaren in folgenden: Der Centner ordinai-
res Sch!en-E!sm von i4.16.18 bis24Schi uen3Rti.2o G l . 9 d ' . Der Centner Prügel-
Stab, und Radenagel-E-sen 3 Rtt. 20 Gl< 9 d'. Der Centner Flach- und Gitter- Eisen 4 R t l . 
2 Gl . 9 d'. Qas Slück Pflugschare zu i z ' 4 bis 16 Gl. Dus Stück Schmiebe-Formen 
vonklelner, mittler und großer Sorte a 8 bis 14 Gl . Das StüÄ Platten aufFeuer-Heerdey 
zur Holzmenage und Crsparu^g der öfter« Heero-Reparaturen, nach Uaterschleb des Heerdes, 
zu 6 bis 7 R t l . dergleichen in Camlnen 2 bis 4 Rt l . Das Stück Brand-Ruthen auf den 
Heerden,lndenOefenundCaminena4.5b s 8 A l . Dreytüß?dreyecklgtea2bis4Gl. dito 
rundte a 4 bis 6 G l . Hammer a ihalben biv 1 Gl . Das Stock Loh-Grapm oder Heerd-
Töpfe nach Schwedischer Art mit Deckol und H nkew, a l und idlittsl, bis2und idrittel Rsl . 
Caffecollen ohne Stiel a z 4. bis 6 Gl . dito m t Stiel a 5 bis 8 Gl . Plattelsen ohne Klnm-
pena2bis6Gl. dttomitKlumpena4bisioGl< GloSenachalbenbis4Gl. Ofentöpse 
a 1 und 2dritt?l bis 2 und iviertei Rt l . Kochtöpfe a 4,6 Gl . bis 1 Rt l Gewichte von 1. 2< 
2.4.6. l2 .24 Pf 1 viertel Centner, halbe C;ntn«r, und 1 CiNtner, pro Pfund ic» bis l 1 Pfen¬ 
nige- Tiegel H 2 4 bis i 6 G i . Msrsil mtl Keulen a i und , halben Gl . 12 Gi. bts i R t i . lc. 
Das Paar Waffel Eisen ohne Stiel a 4 und 1 bü lben 5 bis 6 G l . Zlmm t-Kuchell- und Obla¬ 
ten E'sen werden ln kurzem zu haben ftyn. Der Centner Zähn- EOn für b,e Nagelschmiede 
w 4 Rtl-. l 8 bis 2Q Gl Das Schock ganze Bcet'lagel a 3 Gl 8 und -fünftel d'< Ein S t u -
b?n-Ofen nach Hactzsc Art vonsaubergelriebencr Arbeit, oer complelte aus 6 Watten beste¬ 
hende Kasten zu l o dls l l l und i halhen R l Es stehen zwar viele in den Gedanken, daß der 
Gebrauch des eisernen Küchen-Geschkres der Gesundheit nachthkll?g sey, wenigstens die Spei¬ 
sen dadurch unschmackhaft oder doch unansehnlich und schwarz würden; daß dieses ab r auf 
Vorurthe'len beruhe, solches beweisen bereits oi^ le SchleMe Einwohner selbst, weich? sich des 
eiftlnen Gerathsbedlenln, vornemllch abir die Schwebsn, Niederländer und Wesiphälinger,. 
ben welchen elserne Töpfe, T-egel/Cusseckllen,Pfannen, Grapen:c. häufig gesunden werden, 
und weder über Nachtheil an der Gisimdke't, noch uoelschmeckenoe oder unausehnliche Speise 
aeklagt wird, zu geschweige», wieviel ln Vergleichung des stets dauernden eisernen Gtschlrres 
mit denen zerbrechlichen irrdenea Gfaßen das Jahr hl ;durch in der Wirthschaft ersparet wird. 
Tns Echwarzwerden der Speisen ist sey ich bey unachtsamer Reinigung des Geschlrresso 
wenig, als das unschmackhafte zu verhü en,wü»n insonderheit dem Rost nicht vorgebeugt wird. 
Allein vor dem ersten Gebrauch ist nur nöchig, daß ein dergleichen Gesa)lrr ttwa zb Stunden 

hlernächst mit einem Brey von 2drittel Lchm 
und i drittel Uche, ein paar Stunden lang ausgekocht, alsdenn gut gescheuert, beymGebrauch 
selbst jederzeit mit Heissem Wasser gereinigt, und durch gehöriges Abtrocknen vor den Rost ge¬ 
sichert werde; da beqnHlrKlelchen Tiegel, Casserolles « . mit der Zeit emeSplegelg>elH<Gl<Kt5 



erhalte»; wornächsi »och dlePräcautlon zu beobachten ist, baß ein eignes gegoßeaes Gefäß 
nicht ohne etwas flößlges in starkes Feuer gebracht werbe. Es dependlrt übrigens von eines 
jeden Liebhabers Bestellung, was er, außer vor specißcirten Waaren, für Sorten an geschmie¬ 
detem und gegoßenem Eisen gefertigt zu haben verlangt; und werden die König!. Hütten ihm 
folche allemal von bellen Eisen fourniren. Sign. Breslau den 4 Oec. l?69. 

(l..5.) Ksnigl. Pr. Bresl. Krieges^ und Domainenkammer. 
Da die Königl. Krieges- und Qomamenkammer mißfällig vernehmen muß, baß verschle-

hene sich seit einiger Zeit zmterfangen, in denen großen Städten alte gestempelte Charten auf-
zukauff n, und i>amtt einen ordentlichen Handel nach denen kleinen Städten, und nach dem 
platten Lande zuführen, solches aber dem unterm i z May 1766 pudllcirten Stsmpel-Edlot 
entgegen läuft ̂  indem nach solchen, zwar sinem jeden erlaubt bleibet, mit denen taxmäßig 
erkauften gestempelten Charten, so lange es ihm gefällt, zuspielen, keineswegesaberdamlH 
zum Nachthell des Königl. sh^rten-Debits, einen ordentlichen Handel zu treiben; als wird 
jebermannlglich hierdurch erinnert, sich dieses unerlaubten Handels, bey Vermeidung der 
darauf commimrten Strafe izu enthalten; wie denn auch dsr4te§.vorangejogen Stempel-
Edicts, nach welchen keine gestempelte Charten, sie mögen neu oder alt seyn,Vhne ein Attest des 
ProvwclalStempel^Rendanten, bey Vermeidung dsr darauf gesetzten Strafe, von einem 
Orte zum andern transportiret werden sollen, hierdurch zur Warnung des Pub««, anderwei¬ 
tig tn Erinnerung gebracht wird. Stgn. Breslau den 30 No»< 1769. 

(I..3.) K. Preuß. Bresl Krieges- und Qomainenkammir. . 
Vor ^ nezum I o h . Wenzel Heerdenschen Liqultzations Verfahren angeordnete Könlgl 

ObesHmtsregieruags^Commißton allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an dieses 
m ldlven^o gewordenen Dedirm 18 Heerden Vermsgen ox quocunque capue einige rechtsgültige 
Ansprüche zu haben vermeynen, vom2O Nvv.c binnen 12 Woche«/ und zwar aäi'ermmum 
ßeicmwliurn den V2Febr. des i77oten Jahres Nachckittags um 3 Uhr an gewöhnliche 
Oberamtsstekle cû  liqulä^äümH iuüiticanclum prietensI) lud p03N2^lTctull ̂ M^etmliientli-
hierdurch convocnor und vorgeladM. Gegeben Breslau den ZO Oct. 1769. 

^^ Kstüg!. Pl̂ euß. Brest. Ob^rnnksreglerung. ..,.. .̂ ̂ . ̂  ^ 
' Demnach her Ioh.Bsrnhürd von TsaiisGwch den 27 Ianuat c. a. von seinem Lehngüthe' 
zu Tcheldewlnkel, der Oberhof genannt, in der Grasschaft Glatz, heimlich entwichen, und nach 
Böhmen ausgetreten ist: als wird derselbe 2a mttamiam KG hierdurch citiret und öffentlich 
vorgeladen, vom23hujus an gerechnet, binnen i2Wochen, und zwar in leimlno ultjmoZ^ 
peremwrio den l ^ I a n . 2. f. vor der Konigi .Oberantts^ 
bleibllcy in Person zu eMeinen, dem Könlgl. l^co auf die wider ihn angebrachte Klage lutz 
ßcena conkegü ̂  conßiU Rede und Antwort zu geben, im Falle seines sträflichen Austrittes 
nach Vorschrift der König!, dkstrwegen ergangenen ?<enal°Verordnungen, seines Vernzögens 
für verlustig werde erkläret, dasselbe l^co achuäicii er, und er zu aUen künftigen Erbanfällen in 
den gesammten Königl. banden für unfähig werde geachtet werden. Gegeben Bteslau den 
6 Oct. l769. ^^ König^Pm^ß^ B r e ^ ^ b e m m ^ 

v. 3 i e M I deßea von dem von Woisch 
erkauftes Guth Gsslau und dazu gehöriges Antheil Nassadel im Creutzburg-Pitsche^ 
Creiße gerichtlich aufgebothen/ und zu dem Ende von der König!. Oberamlsrcgierung hleselbst 
Pei pul)lic2?roci2MQrl'olle diejenigen, so daran ein Rechtund Anspruch zu haben vermeynen, 
z>eiemtone cirn et und befehliget worden, in einer Zeirvon 12 Wochen, solche aci attil anzuzeigen, 
auch in dem letzten Termine den 5 Januar des mit Gott zu erwartenden l u v t e n Jahres, auf 
dem Obeeanne hleseltst, vor einer zu dem Ende in Person Unsers Oberamtsregierungs^uscul-
tarori Pradels ntedergesetztensommißlon pe»sönlich,oder durch hierzu gchsrigBevoLmächtlgte 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, lhre vermelntllche Rechte und Ansprüche 26 rwtocoUum 



«»lumelden, deren julllssegtwnez durch 0i!Fin»! Instrumeina oder aufanbere Rechtsgültige 
Welse beyzubringen/ und zwar unter Androhung der prgeciuliou, Auferlegung eines ewiam 
Stlllfthwelgens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der etwa auf besagtem Guthe 
Goslau, und dazu gehörigen Antheile Naffadel noch ungelöscht stehenden Consensposten in den 
Grundbüchern. Als wird dieses benjenigm,denen daran gelegen tss, hiermit öffentlich betann-
gemacht. Breslauden25Sept. 1769. K. Pr.Bcesl.Oberamtsregierunss. 

Vor Einer zum Maria Iostpha Freyherrl. von Nimptschlschen'l.ic,mclÄrlon8 Verfahren 
angeordneten König! Oberamtsreglerungs-Commlßion allhter zu Breslau werben alle und 
jede, welche an das von der den 9 Febr. 1763 verstorbenen Maria Iosepha Freyin v Nimptsch 
geb. von Koch auf Ober» undMittel-Falkenhaynu. hinterlassenes Vermögen ex^uocui^ue 
eapire einige rechtsgültige Anspräche zu haben vermeynen, vom 13 Nov c. 2. an, binnen 9 Wo¬ 
chen, und zwar gä^eiminum pclen?roilum den i 5 I a n . des l?7osten Jahres, Nachmittags 
um z Uhr an gewöhnlicher Oöeramtsstell? aä liquläsnäum H iuüiticgnäuni piTtenla, sul) poeng 
pr^cluli ex ^sipetui lilenril hierdurch convociiet und vorgeladen. Gegeben Breslau, den 2Z. 
Ott. 1769. _^^___^ __̂  

Dem Pubttco wird hierdurch bekannt gemacht, was massn« zur 8i7bl7attati0n"der'von 
dem verstorbenen Hanns Willhelm von Döbschütz hinterlassenen Güther Relsau, Wäldchen 
und Neidchen, im Briegischen Fürsientbum und dessen Nimptschen wie auch resp. im Bresl. 
Creiße ein anderweitiger Terminus aufden 30. April des erwartenden 1770. Jahres präfi-
giret und anberaumet worden ist. Es werden demnach diejenigen, welche jothan e Güther 
Rnsau, Wäldchen vndNeidchen, woraufbereits eki: Gebot von 24QOoRthl. geschehen ist, zu 
erstehen und an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, hierdurch und Kraft dieses vorgela¬ 
den, an ermeldttm Tags vor Eine hichge Ksmgl. Oberamtsregisrung sich einzufinden, ihr Ge-
bst zu chun, Esther dem Meistbiethenden werden Aä)u. 
^c i ^ t undzugeschUgen werden. Breslau den 2z Ottob« 1769. 

K Pr. Bresl. Oberamtsregkrung^ 
Vor Einer zum Generaln^T^vonFWischen I.iquiägrion8-Verfahren angeordnete» 

Könlgl. Oberamtsregierungs^Commjßion allhier zu Breslau werden o.8e und jede, welche an 
des verstorbenen Generalmüzor von Kkist hinterlassene von Dyhrnfutther Gäther im Bresl. 
Crslse, und dessen übriges Vermögen ex qaocunque capne einige rechtsgültige Ansprüche zu ha¬ 
ben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä lerminum peiemwiium den 35 Jan. 
des mit Gott zu erwartenden 1 ?7oten Jahres Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher Ober-
amtsstelle aä U<iu^an6um ^^uNMcanclum'piXrcnlg, lud pcena 91 ̂ cluÄ hierdurch convvcirot 
und vorgeladen. Gegeben Breslau den 29 Sept. 1769 ^ . ^ . ^ 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in dem Brlegschen Fürstenthum 
und dessen Ohlauischen Cretße belegene von En^elhardtlsche RitterMth Kochern, welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten auf2777O Rthl. 20 Gr. 6 u/2/5 d'. gewürdiget worden, a 
dato binnen z6 Wschen, und zwar in I'ermmo ukimo H z)eiemwiio den 29 Jan. des mlt Gott 
<u erwartenden i77Oten Jahres beyder hiesigenKsnigl.Oberamlsregierung öffentlich wird 
t'udKgttuQt und feil gebotsklwerden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rlt-
terguch Kochern zu besitzen Fähigkeit und Mittel baben, hierdurch citiret und vorgeladen, w 
schon erwähntem peremtorischen Termino den 29 Jan. des 1770^!! Jahres vor die hierzu an-

. geordnete Königl OberanltsCommißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Persoy, ober 
durch genugsam bevollmächtigte^und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewärtigen, daß oderwähntes Guth Kochern bem Metstblechenden wird zuge¬ 
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. K. Pr. Bresl. Oberamtsreglerung. 
" ' "Da «ä inttantiam der Freyherrl. von Glaubitz lkoseler Gläubigerem neuer ^ciminu« 
licitLnosziz auf das tmIanerschen Fürstenlhumund B u n g a M ^ Crelse gelegene auf 191« 



«tbl. aerlchtllch «xirte Mterguth Kosel auf den 19 Jan. 1770 ?r«^r««orde»: so wll> 
N s hi?mtt ebermännlgllch, insouderhelt denen so darauf i» bieten und es zu kauffen belie, 
^n m^ten bekannt gemacht, damit dich ben bemeldten Tages vorher Köatgl. Oberamts-
« a l e ^ b < H dnrch hierzu lnstrulrte und legMmlrte ̂ a«ä<,«. I«« Vorm«. 
N l u aewüknMer Seßionszeit ersthelnen, ihr Gebot aufbas Guty Kosei und die Zahlungs-

KoseiandenMeistbWhendenals ohnfehlbargewärtigen. Breslau ben29Sept. 176H. « o » e l a n v e n ^ . i ^ v ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^?Ne"KöV7Öber^ les . Oberamtsregierung werben ^'nttgmiam derer auf die l « 
Meustädter Creiß belegene Heinrich Wenzel Baron von Reisewitzische Gücher Deutsch- und 
VolnlschMälmen, Moschen, Legelsdorf, Czartowih und Hoynowltz.mmimnen Qeäitorum 
Kauflustig.: vorgeladen, um auf dleft cudkMir« Guther in ^ r m den 11 Dec. 2. c.^2 Febr. 
undHIuli 1770. ihr Gebot zu thun, und im letztenTermlno die Zuschlagung an den Melstble-
thenden m aewattlaen. Brieg den 24 August 1769. ,' 
' Vör"die^önigl. Oberschles.Oberamtsreglerung werden alle und jede (.recliwr« des in 
^lvenä« verstorbenen Joachim Sigm y.Näfe peremwne aufden 5 Feb. 1770 vorgeladen, um 
ihre Forderungen fub pNngplXcwllKperpetmlllentii geborig zuliquiäilenundzuiuwsscilen. 
Desaleichenwerden alle diejenigen-so vondes^riHgril LKeaenöcc. ex^uocunqne'litulo etwas 
hinter sich haben, erinnert, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres daran habenden Rechts 
und bey Vermeidung nahmhafter Strafe anzuzeigen. Bnea, den 13 Nov. 1769. 
" Da in dem vor'der Könzgl.Oberschles.OberamtsrWierung den i z dieses angestandenen 
1'ennlno ludk»a2tianlz des dem Minorlten-Convent zu Oberglogau bisher zugehörtgen im 
Coseler Creiß belegenen und auf5688Fl. gerichtlich gewürdigten Antheil Guths Koske, sich 
kein annehmlicher Î icicant gefunden; so ist ein anderweitiger i'erminu« pnemtone auf den 
26 Martli». 5. angesetzet worden, und tonnen Kauflustige und Befitzfahige in ermeldtem neuen 
Termine vor gedachter Ksnigl Oberamtsregierung ihr Gebot thm?, unedle Zuschlagung an 
den Meistblethenden gewärtigen. Brieg den l 5 D e c ^ i ? ^ ^ ^ 

Die Bresl Stadtgeri6)te machen hierdurÄ) bekannt, daß das am Ecke der Gchnmde-
brücke und Messergasse Kd Nh.1834 belegene und auf45c>o Rthl. schwer Cour. gewürdigte 
Barraschische Haus, wie auch die dazu gehörige unter den Brodtbänken lud No. 44. befind» 
ltche und auf l 8°c> Thl. schl. schwer Courant taxirte Brodtbank «uf den , 0 F« br. 10 Aprl«, und 
l2Zuni i 1770 öffentlich verkauft werdensoll. Breslauden29Sept. 1769. 

Vsr die Stadtgerichte der Könlgl. Haupt- und Residenzstadt Breslau wird der vor drey 
Jahren heimlich von hier entwichene der Barbierkunst zugethane Carl Gottfr. Vorrath, »ä in-
Kantiam seiner Ehewirthin, der tugendsamen Maria Rosina geb. Dietrichln, hierdurch «(Mali-
t « und peremwlle citiret, binnen einer drey monatl. Frist, als nemllch den 21 Nov. 19 Dec o.e. 
und besonders den, 6 ^an< 1770 Vormittags um 8 Uhr, an gewöhnlicher Gerlchtsstätte, ganz 
«hnfehlbar periZnlich zu erscheinen, und von seiner Entwelchung Red und Antwort zu gsben, 
widrlgenfals aber zu gewänigen, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben, dennoch auf^ 
der Klägerin Anhalten, i» leimino ultimo^peremtori« rechtlich gegen ihn verfahren und in 
eontmnaciam^rkünnt werden wird. Breslau dm 22 Sept.^769« _ ^ 

Die Bresl.' Stadtserichte"macken bekannt, daß das auf der kleinen Iunlerngasse am 
kcke sub N0.917. gelegene Christian Gottlieb Welgeltsche Kretschamhaus, so auf 5 500 Rthl. 
schwer Csur gerichtlich gewü, digetworden, aufden 15 Sept. 17 Nov. c. a. und l 6 Jan.«77« 
öffentlicb Nchiiastiret werden soll. Breslau, den 18 April »?6y. 

D:e BreSl. Stadtgerichte cimen hierdurch peremioiie, den verschollenen Danttl Gottl. 
Sckiller, oder dessen etwanlae eheliche Leibeserben, blnnen 9 Monathen, und längstens den 
»5 Map l77»ln »rdmtllcherVerlchtsMel«erscheinen, oder zugewärllgen, daß sie »ach M -



lauf dieser pe««torischen Frist, nach der allerhöchsten König«. Verordmmgvo« 27 O«. l7s« 
pro manu« äeclm üer, und dle von dem vesfiorbenen hiesigen Kaufmannsboten I o h . Gottfried 
Schiller, an sie fallende Erbschaft d«n sich angegebenen nächsten Erben aä imeNgtu zmtkannt, 
und extrackret werden soll. Wornach sich M achten. Oeci-amm in luä. ̂ 2 ) . VVr.tizl. ä I » 
Aug. 176Y. 

Die Brrsl« Etodtgerichtc cn!r«n und laden aLeunb jede, welch? an oen pleftgen inlolvenciv 
gewordenen bürgert. Schloß??, I o h . Ludwig Webert, und dessen Vermögen, ewigeRechlsgül, 
tige Ansprüche zu haben vermeyncn, binnen 12 Wochen, und zwar aä i'erminum peiemtonum 
den 2 ; Jan .« . t. Nachmittags um z Uhr, an gewöhnlicher Gerlchtsstelle aä liquiä-lnöum 6 iu> 
llitican^umlul) pcong prZeclul» H pei-petui lilenni. Breslau dep 2? Ana. 176Y. 

Die Bres l . Stadtgerichte citiren den seit Anl,v »759. von hlen abwesenden Lazareth« 
Eommiffarium I c h . Göttlich Seidel, «der dessen ttwanige eheliche Leibes-Erben, hierdurch 
percmwlie, den 2ö Jan . 1770. ln orde«tü5)erGerlchtsfielle zu erscheinen, oder zu gewartigen, 
daß fie alsdenn ^ru moltuiz äeclaiän, und sein annoch zu fordern habendes Vermögen selnezz 
Geschwistern znerkannt und verabfolget werden soll. Wornach sich zu achten. Breslau den 
2 lApr i l l769 . 

Dle Bresl. Stadtger'chte machen hierdurch befa.nt, d. ß des hiesigen iuliatm rei^Ven. 
AtonzIoh.Helnr.Bewalds, anf dem Nemnasktan dem z«m Einhorn benanntenKrnscham» 
Hause befindlichen und auf40 Rchl.schwerH!our G richtlch ss würdigteVenditorbaude und 
Kramgerechtlgteit öffentlich feilgeboten werden, und <u denen dlöfäll gen l.icirgtmnz.1 crminen 
den i Z Dec. 12 Jan. und 13 Feh. c>.s. anberaumet ws' den; wornach sich Kauflustige zu ach-
l«n. Breslau den 3 Nov, 1769. ^ , ^ 

Die E tsbtgerichfe der KöniZl. Haupt, und Residenzstadt Breslau forbern^md laden 
hierdurch alle und jede Glaubiger d?s aus Bopfingen in Schwaben g bärtigen und von hier 
helmlich entwichenen Welsgärders Ioh . Iac, <3ns!in binnen kine^wöchentlichcn pr^clulivi. 
schen Frist, besonders aber in'i'ei-mina ultim« H- peremwna der 12 Januar 177Q Nachmittags 
um 3 Uhr vor der geordnelen Commißinn in mdentl cher Stadtgerichts Seßionsftelle entwe-
derpersönlich, oder durch hinlängliche infiruirte Bevollmächtigte zuerst einen, ihre disfällige 
Ansprüche und Forderungen llä gtill anzumelden, und behörtg zu i-üissclien, ober nach Ablauf 
sothanen3pgni zu gewärtigen, daß sie mit ihren priemn«« weiter nichtgehöret, sondern damit 
von gegenwärtiger Enslinschen dliä« !Vlga'g abgewiesen, und mit einem immerwährenden 
Stillschweigen beleget «erden solZen. Wobey zugleich der flüchtige Debitor cammunk I o h . 
Jacob Enslin selbst hierdurch «cicimci wird, binnen der festgesetzten Frist, und längstens in le» 
mino prxclulivo t̂ en l . I « « . 2. s. in ordentlicher Gerlchtsstelle zu erscheinen, von seiner heim¬ 
lichen Entweichung undVerwendung der aus der Könlgl. ^anu5,5urc»lle empfangenen 
Vorschütze, wie auch sonst vorschlich contrahirten Schulden Red und Antwort zugeben, oder 
in ungehorsamlichen Ausbleibunasfalle zu gewärtigen, daß Vikare do6< kr. cl iminalite, gegen 
ihn verfahren, er von der Zeit seines Austritts vor infam geachtet, sein Name an den Galgen! 
geschlagen, und überall als einen offenbaren Dieb gegen ihn proßrecUl«, auch die Strafe so er 
»erdient allenfals an seinem Bildniße vollzogen, und wie solches geschehen, in den öffentlichen 
Zeitungen, auch sonst wo es nöthig aefunden wird, bekannt gemacht werden soll. Wornach er 
fiÄ gebührend Machten. Dec' in.j'!ä,^2) Vrariül 6.2c» 06i 1769. 

Dle Bres!< Stadtgerichte fügen hierdurch zu wissen, daß das auf der ReGrgasse sub No. 
394 gelegene, und auf zooo Rthl. gerichtlich gewürdigte Anton Gottlieb Weidnerlsche Haus, 
aä mttantiam des dreäiwl i>z «vpotdecarii Heinrlä) Müllers, öffentlich feil geboten werde, und 
zu den blsfälllgen I^icimtionz-Ielwiniz der 30 Jan. ziiMarttt, und l Juni «770 prxsstz.lct' 
worden, wornach sich Kauflustige zu achten. Vreslau den 14 Nov. 1769. ^ 

(Hierbey die Gelehrtm Nachrichten.) Nach-



Nachtrag » n o . 152. Sonnabends den zo Dec. no. 1769. 
Demnach aä jlittgnr'am oer bürgert. Krelschmer^Wlttib Alln>Rosina Schadelin,geb. 

Schneiderin, das ihr eigentyüm'ich zuftcheade auf der Altbüßergaffe am Ecke der Messergaffe 
subNo. i666gelegene zu denen z Ankern benannte und auf ^ooORthl schwer Cour. gerichtlich 
Hewürd'gte Haus per voluntgriZm 5uKI)üNarl0ncm öffentiicy feil geboten werden soll; als w rb 
von den ailhiestgen Stadtgerichten bekannt gemacht, daß der 26 Jan. 27 Marti i , und 25 May 
177O sil ̂ ^ e l mi:n'8licirat'onl8 angesetzt worden. Breslau de z NoV. 1769. ^ 

Wirthischen curmmum bonmum, die bey dem Gemeinschuldner Ioh . Ernst Wirth, aufgesuw 
dene Waaren, Wobilien und Effekten, wovon das gedruckte Verzelchniß in der Registratur ob-

wird, dm z Januar 1770 und nachfolgende Tage, Vor¬ 
mittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr, in oem Cridarlschen, auf der Bischofsgasse sub 
No. 1264. belegenen Hause, öffentlich an den Meistbiethenden gegen baare Bezahllmg serftels 
gett werden sollen. Wornach sich Kauflustige Machten. Breslau dm l O Nov. 17ÜH«. 
" Dle Stadtgerichte zu Breslau machen hierdurch bekannt, daß der 9te Jan. 1770^« e^ 

nen anderweitigen l ermlnc) UcuanoniF aufdas DanielGettlkbMorgenbeßeristhe, aufhiefi« 
ger Carlsgssss silb No. 697^ und 708. gelegene Haus, zum Wassermann genannt, aufwelches 
bereits 655c) Rthl. geboten worden, prafigiret worden; wornach ftch Kauflustige achten, unft 
mtt ihren l.^'iti5 deshalb bsmelbten Orts einfinden können. Breslau den 28 Nov. 1769. 

Von den die am grossen Rin¬ 
ge der goldnen Krone gegen über gelegene Conrad Fr.Wtlktnqsche PartkraaterbHUde,auf weiche 
bereits 450 Rthl. schwer Cour. geboten worden, aufdenH Jan. 3. l . anderweitig feil geboten 
werde, und Kauflustige sich an bezieltem Tage in ordentlicher Gerlchtsstelle einfinden, ihr l̂ icî  
tum aä prorocolwm abgeben, und gewartigen können, daß solche plug licusiuu ohnfehlbar »Hu« 
äicu et werden wirb. Breslau den Hl Nov. 1769. 

Das Amt der Stadt Breslau lländgütherlnücht hierdurch bekannt, d a ß ^ s I c W h r U » 
Walthertsche, auf dem S t a d t M ^ 
gewürdigte Haus, Garten und Back Gerechtigkeit den 3 1 0 t. go Dec. 1769. und 28Febr^ 
177^ sffentlich verkauffet werden soll; und werden dessen <Dreäit0̂ e§ alL den 2 De^. a< c. 26 U--
quiägn^um H iuüisscanäum ecjî kilite,- cuiret. Breslau den 28 AnstUst ,7^9. 

Vonzdem Vogteyamte eines Hoa^w. Ooymcapitels a^ dc. ĵ oannem zu Breslau werben 
alle diejenigen, so an die Verlassenschaft des verstorbenen Herrn VicevecIni derCathedrals 
Kirchen gcl5t.^0annem zu Breslau alhier, Ernst Thaddaus Reimnitz, ox ciuocun^ue capite 
rechtsgegründete An-und Zuspräche zu haben vermeynen, auf den 7 Dec. c a . 4Ian.per<nn" 
toiie aber auf den 1 Febr 1770 früh um 9 Uhr 
atMe aä lî vnäanäum <kiulli6cai,äum priktensa lud pWnaPrseclull H perpemi Kemü zu ttschtls 
nen vorgeladen. Doh m Breslau den z Nov. 1769 

Breslau, den 27 Ott. 1769. Vordem Freyen Mrstl. Stistsamte aä 8r. Vincenrium 
Wird die zu Landau, Canth- und Neumarkischen C^eißes subhastirte, und cum ^ppenineluüz 
auf7c>84 Rthl. losgr« 10 d'. (axirteErbscholtifty von 2 und ihalben Frey- und von 5 und ihal-
ben Diensthuben Acker, einer freyen Schaaftrtst von ̂ 50 Stein in Winter zu schlagen, Wal¬ 
dung von lebendigem Gehölze, und Wiesen, samt dem Krttsckam mit der GerecktlgM zu 
schlachten, ĵ z backen, und ^randtwein zubrennendes in solvoiiäo geworbenen Job. Frankes, 
noch auf2 Monathe ausgeboten, und "lc:minu8 Uckmomz ansden 30 2 « . «.5. angesetzet, wo^ 
zu Kauflustige eingeladen «erden. 



, ^ ^ ?<"" ' ^ " 3 ber Ktadt Breslau kandgätherlstehet bas aufdem StadtgutheElbing 
snbR-). 7 y l liegende Rungische PuMar<Haus und Garten öffentlich feil, unv können bieieni« 
gen,weiche sothanenFundum zuelftehengesonnen, ten? Märzi77o Vormlttaasum ic> Ubr 
an gewöhnlicher AmlMl le ihr Gedot eröffnen, und der Adjudlcattongewarz igen. Oec. «mm 
Breslau den ^5 Nov. 1769^ ^ ^___^ 

Die Verwaltung des Hvfpttais zuryeil. Qreysalttgieit in Breslau machet hterourü) ̂ 7-
kannt, daß l'enmni licicgtwn^ zum cffel!tl:cyen Verkauf dss in Klettendorfgelegenen und ans 

.340; TH1. ich!« 8 sgr. gerichtlich abgeschätzten Olwid Oßtgischen Banerguthes anfden2Z Sspt 
25Noo.a.c. und 27 Jan. a.f. anberaumet worden, weshalb sjch Kauflustige an gedachten 
l e rm . »ci !ic!,t2n6um jn dem Hospital zur gfwöhnlichen Gerlchtszeit einfinden können. Wis 
denn auch zugleich alle und jet« Errduores, welche an den David Oßtg einige AnforderunKoder 
einig« Pfarchstücke hinter sich haben, aufdcn 25 Nott. g. c, 5ub pwna pr«Ml i aä i^Niä»nczum ^ 
)'uüiüc2nc!um ^rNtenia näcmrüt werden. Breslau de« 22 Iult i 1 - ( y . 

Von dem Amte des Furstl.Iüngftäul?^!^?^^!?^^!.Claram inHreSlauwttd 
»^ inüamiamcrcänorum der 26^an. a.t̂  p?0na?o, «c <^uiino1'slmjn!> limrWomzumdaslV 
Briglttenthal a l M r belegcne Spillerifthe Erbs anberaumet, und solches denen Kaufiufiigew 
bekaunt gemacht ^«esiKU c d S t . Elaram den 24 Nov. 1769. 

Breslau den 14 Oct. 5769. Von dem Mtte^cs FreymMrsil . S t W ^ ä ^ « ^ i » c s ^ 
tłum werden alle und jsbe, so an d?e aufaghlefigem Fürsil. St i f ts «übing filb No. 59 und l iK 
vor Breslau bereits subhastirten 2 Häuser Viehhändlers Georgs 
Friedrich HuffmHNns,e'nen rechtlichen Anspruch ex quoeun^ue c^pirs zu machen haben, binnen 
dato und l 2 Wochen, pLiKinwiie aber auf den 9ZIan. 1770 aä l^uiäanäum ̂  iuNi^Lanäum 
ßi'lrienl«, 5ul>pce«2 pr^^.üli K pei'pecui Nenni e^iHglitZi- aäeicü^s^ 

Nachdem daS VörwZrfdes Ooy^p^b^e^sch5n"Gutbes Berge! /welches von Ohlcm 
«ine viertel Meik ge'egen, und mit aäen bcnslhiHten Vteb-cmpr»ribu3,Wltthschafts^Erfor-
dernißen, Fütterung, und Brsdterey versehen ist, anwieöerum vermtethet werden soll: als 
können sich PachtwjWe hiesirhalb Term. dM 15.22. und 2yIan.des mit Gott anzufangen¬ 
den Igoren Jahres in der Capitular^Canjley aufbem Dohm zu Breslau melden, dasiibst sss 
»ohl dte Anschläge inspienLn» als auch das Pacht Quantum und übrigen cGnäirionL5 verneh-
W<n. Dohltt Bresl u d ^ 2 ; Dec. 1769. ^ —«_«_____^ 

Mchden, die Fürftt. Schw'arzburA'SsndershaustnfcheLotterie Dlrectton sich einfallen 
lassen, nach Anleitung der Gttvinnstl^sten der Ksnigt. hiesigen Zahlen-Lotterie, an unsere Ein¬ 
nehmer Plane, 3oose und Einladmlgs Clrcularia g, einer Colwte, Unter der NaMns'Unler-
fthrift des Freyherrn Adolph vol» Bellnlonnt, ergchen zu 'äffen 5 so finden wir fur nschig, nicht 
«Nein das Publicum an das aLsrhschste Edict vom 1 Sept. 1767, sennsge wessen bey i<x> 
Rthl. fiscajischer Strafe untersaget worden, in fremde Lotterien etnzufchnt, fondern annsch alle 
Einnehmer,«« weiche von Sondershauftn her dergklchen bezeichnete starke Briefe od?r Packt« 
chen eingehen Möchten, hierdurch zu erinnern, solche we et anzunehmen, noch weniger aber 
ßch mitdieftr Collecte einzulassen. Ber-ttl den i^Dec. 1 7 6 9 2 ^ . ^ . Pr, Loverkbirection. 

Da die Auction der Probst N'mptjchen Bibliothek, wstlnnen,laui"5esgebrückten Ea^ 
tal»gi, vlele Englische Bücher befindlich, den 8 Januar des bevorstehenden l77vten Jahres, 
thrtN gewißen Anfang nimmt: so macht Man solches hiermit bekannt. Der satalogus davon 
l s t w d e r G a M e ^ c h ^ B u c h h ^ habsn. 

P!tschen,den'28 Növl 1769. ZurKubllänltiun beses,5u5cn6«stchmden Christ. 3beo^ 
doe O» ünlerschsn, lab 5^o. 44. 59. und 157 Hieselbst gelegenen Häuser, stehet novu« ?e» mi, 
nuzaufden9F,?br.,.s., zu welchem Kauflustige eingeladen werden, ihre k m » vor dem M a 

> gistrat abzugeben, und der ̂ M n u o l , zu gewärtigen. 



Es dienet hiermit zur Nachricht, daß aufder MHntlergasie bey dem Gtäupner eine Stiege 
hoch allerhand ^ „ 
"" gethan, dnß beydem Far berältestenItzwM 

aufdemNsumürkt an der Cachartnengasi^am Ecke sud No. 1450.^ 3immer,?mer Alkove und 
Domesttquer.st^b^ Stauung auf 4 Pferde, Waagenremise, Kelisr und Böden, auf künftige 
Ostern zu vkrmiethen^st. 
^ ' ' E s sind auf der Straße von Nasselw!tz über Breslauisches Nenstziach Bresliu einem 

Aewißen Herrschaft!. Vogt inLelnwmd eingepackteBücher veclohren gangen; wer dlese findet^ 
wird ersilcht, solche in der Bresl. ZeitungseFpedltion gegen einen billigen Recompcns abzuge¬ 
ben. Breslaudey2zT^c 1769. . ^ ^ '^^..^ 
^ Mag!strttus der Stadt Costl maHet hierdurch dem Pubitco b'kannt^daß die beyden 
Eämmerey^Gükher Rogau und Kobelw tz, im Coftler Ereyße belege^ anderweitig auf6nach 
einander folKmde Jahre, vom 1 Juni 177V an den Meistbjehendsn verpachtet werden sollen^ 
und sindchierz« lcrmim Ilcirgnon^ auf den I ^ I a n . ^z Debr. und2)Mart; i 1770 bey dem 
-Magistrats Costl angesetzet/ aüwo auchPachtiusttge disdisfMgePÄchlanfthlHge u^^irCn 
können. ^ ^ ___^__ 

Z769 Auflnttan^ bet l̂-eüUwlnm wird beym 
burgamt ullhier die George Golfertsche Erdscholtisey in Neudorf, fo nebst der daraufhoftendew 
KretschamsZsrechtigke t̂  aus ;und l halben FneyHube bestehet, mit ter^axean 3165 Rt l . 
3Z Gt 3und l fünftel d .̂ von neuemauf6 Wonace wieder ftilgebZten, und stehen ̂ ^nniurlici 
sationiz aufden2)Febr 2zAprllund25Iunit l/7O. 

Dasich eindemGttthe Klein-Tschanisch Brest. CrfyßesnntsrthänlFer Knecht, N^nmS 
Hanns Kyuast, so auf Herrschafti (̂ neezsson in Oomsiau aufder Post als Knecht gedtenet/ 
M dem ihm zu wissm gefugten Gestellungstage nicht Mret , vielmehr lnach dem Attest vom 
Domsiauer Postantte den 26 Oe. c.c,. abgejogen, und stch vsn dcl wegdcg^den habe> als wer¬ 
den alle und jede Herrschaften, Post- und andere Aemter, auch Gemeinen hierdurch requiriret, 
her Könlgl. Merhschsten Vo-fchrift jufolge,er meldten Kynast a egen Ermanglung Herrschaftt-
Erlaubniß, auch um deswillen, da es ein Cantonlst von Sr. E?.. dem Hcn Gmera3ieütenaNt 
vonTauenzienist, wicht in Dienst zu nehmen, sond rll alchero gegen doniKcnunU der Kosten 

Burglehn BoHmau Verkauf desChrsst. N ö M 
fthen^Kretfchams^ welcher auf 227 Rtl.4sgl.8b. abgeschätzt worden^ ist Terminus auf den 
2OIan.2o Martti,unb 19 May 1770, und zwar auf den letzten ̂ eiminui^pel cmtcirle ange^ 
setzt, in welchem sich Käuffer vor dem Get lchesamte zu Bo^enau Morgens um 9 Uhr melden^ 
fhr Gebot thun, undder ^ckj»6icgrmn gewärttssen lönnen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Vor das Geeichlsamt o^Uü: st^. Ilmqfraul. Kicstergestlfts Oiäiniz dr. c iai^ zum he l> 
Creutze u. werden alle NeMtgen, so an dasVsrmögen des in folvenäo gewordenen Scholzew 
zu Neuguth Absolon Sauers, o^czuo^unc t̂- capit̂  emen rechtlichen An- und Zuspruch zu haben 
bermeynen,cltiret und vorgeladen/ daß sie in T'eiminiz denkten nndzoDec.ac. besonders 
über m ^ermino peiemtonc» den 2) Ian^ a. f. ihre Forderungen anmeiden, gebührend rechtfer¬ 
tigen, und nach dorgängigen Verhöre, mit dem lmErimzdul QwrL dem Herrn Raths-Advocato 
HenninK, und Nc'ben^^reckr0ritw8 in Ol35 t̂icacollÄ l0cum cotÄz)erentem^ ausbleibknbenfülls 
aber die Abweisung voa dc r^aa , und die Auflage unisewigeu Stillschweigens gewärtigen^ 
G^oßaloqau den Z i N^v. 176Y. . 

Das Xöalgl. Prl tz A.ilt Auras macht t ̂  oermanntglick bekannt, daß des Herrn Amts/ 
Rath Hiersches Pachljahre nächstkommenbe Trlnitfttis a- 5 zu Ende, und Ewiger über das ab-



zug«»ebrmde I»lvent«rw«v«sch!ebeneN turallen zu verlassen hat, a ls : lo<» Schock Barck-
Karpfey ;um aussiHen, 40a Schock 2jährigen und looo Schock zjährigen rechten schönen 
Karvfensüamen, l2oyo Schock Karpfenstrich, 50 Teichzuber Speistfisch Aussatz. Ferner 
etliche bund?« Schock oer b"<kn Rohrschoben, wovon jedes Stück aufgeschet 8, und fiach 12 
3olld.'ck t. Etliche lc>y2KlobenFlachsa6Pfund, Garn und Lelnsaamsn. Etliche ioQ Schock 
Och W u.id Küchel Rnßig, auch Eichen? Klafter-Holtz, verschiedene Saamgetreyde-Sorten, 
nemlich eine Sorte des schönsten Saam Wechsel-Weitze^s, welcher über Winter sowohl als 
Sommer geßet wlrb, imgleichen Ieru'alemskorn, so Mer Sommer in die Gersienäcker zu sä«n, 
und viel Körner bringet, Gerste, Erbsen Linsen, Wicken, Hmft , Heyde und Sommelkorn,auch 
eine 5^antltst ZNebs und Weyd Saamett, ein? große Quantität Röthekelmen, Tartoffeln 
und Kappsa men. Lebhaber können sich also i« hiesiger Amtskantzley in Zeiten melden, ukd 
gegen bcmre Bezahlung billige Preiße, und richtige MeGewähr gewärtigen. AmtAuras 
deN22NoV. ,76y. ' . 

durch jedermamnglich bekannt, daß der allhiefige bisher vermieth gewesene Brandlwetnmbar 
mi tTr ln l tn ls oder ulr .May 1770 Pachtlos wirb, desgleichen auch denBrauurbar, an ge-
bachtenTermin zuv«miethen stehet; daher dlejenlgm,so «wehntenBjer- u.Brandtweinurbsr 
entweder zusammen, odereines von beyden zu erpachten gesonnen, sich an dem hierzu ein vor 
allem«! anberaumten Termin den 2Febr. des g .G. i^asten Jahres bey hiesig Hschgräfi. 
Rentamte melden, und annehmliche <I!onäili^ne« gewärtigen können. Goschütz den i Dec.769. 

SchloßFärstenstein,ben4Dec.i769. DH'derBauer'FriedrlchHauber'sn'Polsnitz^tn 
Verfall der Nahrung gerathen, und i'«mluuz»ä!lquil!!,nck,m aufben26Ian. »770. anbe¬ 
raumet worden; als werden sHnttllche ^leäuoie« desselben suli^zuälcw cnlrer, ernannten 
Tages früh um 9 Uhr vor hiesigem Gertchtsamte zu erscheinen, lyre Anforderungen «6 ?ioto. 
collum <u geben, und demnächst das we i te r^^a^srMen^ —„ 

Schloß Fulstenliein, den 4 Decl 17^ 9. ^ 6 inltancigm^rcäitsrum ist das Friedrich 
Hauberische Bauesgmh und halbe Hube in Pslsnitz, welches auf l ioo Mk. oder 977 Thl.schl. 
' zsgl. 8 d'< gerichtlich gewürdtget, und woraufbereits locx> Mr. oder 888 Thl. schl. 21 sgl. 4d'. 
llcitil ec worden, öffentlich feil geboten, und zu dessen Verkauffe Terminus aufoen 26 Jan. 1770 
vor hiestgem Gertchtsamte anberaumet würden, an welchem Tuge sich Kauflustig« dahier mel¬ 
den, ihr Gebot »ä piotocollumgedeu, und das weitere wegen der ^Huckcation gewärtige« 
können ^ 

Klemmerwiß, im Üiegnitz. Ceeise den « De. i 769- ^^ inlwni«m des hiesigen Erb-
scholzens I o h . Andreas Pohles wird h'ermlt von Grundherrschafts wegen, das in gedachtem 
Klemmer« tz gelegene Joseph Grielingtsche 2 Hufige zinsbare Bauergulh zum Verkaufwle-
derholt feil und ausgeboten, und pro 1>» mim« licitLnonn der 29 Dec. c. 26 Jan und 2z Febr. 
nächfttünfttgen l77oten Jahres angesetzet, an welchen sich Kauflustige bey den Gerichten in 
KlemmerwiH melden können. . 

Altwasser, im Schweibnih. Cretße den 20 Nov. 1769. Vok der hiesigen Grundherr¬ 
schaft werden alle und jede, welche an den hier verstorbenen Tracteur Franz Vlncenz, etwas zu 
fordern haben, auf den 6 Febr. 1770 l« Llquldir- und Iustificirlmg ihrer Ansprüche vor das 
Gttlchtsamt Hieselbst lieiemtorie H l'ub ^«,1« pi«clulii vorgeladen. 
ßl«ft 3«ltunaen werden Wöchl NtNch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, »u 

G«slau <n WUH. Got t l t tb Rorno Buchhandlung am Kling«, auSsegeb««, und 
>«d auch auf ° l l« itönlgl. VostHmtnn «n hab«. 


